
Ortsvereinsvorstand der Linnicher Sozialdemokraten  mit 

großer Mehrheit im Amt bestätigt. 

Die Kommunalwahl im Blick 
Einstimmig gewählt: Marion Schunck - Zenker  f¿hrt wei-

ter als Vorsitzende  die Linnicher SPD 
 

Alle zwei Jahre treffen sich die Linnicher Sozialdemokraten satzungsgemªÇ zur 

Neuwahl des Ortsvereinsvorstandes. Im Januar wurde diese Versammlung 

erstmals in dem neuen B¿rgerb¿ro in der RurstraÇe durchgef¿hrt. 

Vor den Wahlen gab es eine ausf¿hrliche Diskussion zu landesï und bundes-

politischen Themen. Dabei stand naturgemªÇ die strukturpolitische Entwicklung 

im Vordergrund. ĂAuch wenn wir  mit unserer Stadt nicht direkt an der Tages-

baukante liegen, sind 

wir unmittelbar vom 

Strukturumbruch betrof-

fenñ, so Marion 

Schunck-Zenker. 

ĂDieses Thema wird 

uns kommunalpolitisch 

in den nªchsten Jahren 

deutlich mehr beschªf-

tigen, damit auch Linnich von den MaÇnahmen des Strukturwandels profitiert. 

 

Die kommunalpolitische Bilanz fiel erfreulich aus. Die Tatsache, in den f¿nf 

Jahren der Amtszeit von Marion Schunck-Zenker viel erreicht zu haben,  viel 

mehr als andere in den zwanzig Jahren davor, spricht daf¿r, dass die Linnicher 

Sozialdemokraten im Rathaus die treibende Kraft f¿r eine positive Entwicklung 

der Stadt Linnich sind.  

Die Neuwahlen zum Ortvereinsvorstand erfolgten in groÇer Einm¿tigkeit.  

Nur Sabrina Schºnborn, die zurzeit mit einem lªngeren Aufenthalt in Australien 

ihre Promotion abschlieÇt, aber doch an der Versammlung teilnahm (allerdings 

nicht deshalb eigens angereist), kandidierte nicht erneut, wurde aber mit Anne 

Krewald als Vertreterin aus ihrem Heimatort Tetz ersetzt. 

 

Die Wahlen im Einzel-

nen: 

Vorsitzende: Marion 

Schunk-Zenker, stell-

vertretende Vorsit-

zende: Alfons Batsch 

und Manfred Neukir-

chen, Geschäftsführer: Heinz-J. Schiffer, Finanzwesen: Manuela Schiffer, 

Schriftführer: Michael Borchardt, Beisitzer: Ulla Batsch, Helmut Foit, Anne 

Krewald, Rolf Lichtenberg-Franzen, Stephan Paulus, 

Mit beratender Stimme gehºrt der Fraktionsvorsitzende Hans-Fr. Oetjen dem 

Vorstand an. 

 

Zu Delegierten f¿r den Kreisparteitag wurden Hans-Fr. Oetjen, Marion Schunck

-Zenker, Anne Krewald und Helmut Foit gewªhlt. Zu Delegierten f¿r die Kreis-

wahlkonferenz zur Aufstellung der Kreistagskandidaten wurden, Hans-Fr. Oet-

jen, Marion Schunck-Zenker, Jupp Schiffer und Anne Krewald gewªhlt. 

 

Nach den Wahlen wurden kommunalpolitische Ziele f¿r die nªchsten Jahre dis-

kutiert. Nachdem sich das Integrierte Handlungskonzept f¿r die Kernstadt er-

folgreich in Umsetzung befindet, mit der Einrichtung der Kulturï und Begeg-

nungsstªtte und der Erneuerung der Sportanlagen der Nachholbedarf abgear-

beitet wird, m¿ssen die nªchsten im Zeichen der DorferneuerungsmaÇnahmen 

stehen.  Es wurde ausdr¿cklich begr¿Çt, dass die Verwaltung schon jetzt in 

fr¿hzeitige Planungen zur Beantragung weiterer MaÇnahmen zur Zuschussbe-

antragung setzt. 

Damit wird schon jetzt ein Meilenstein f¿r die Arbeit der nªchsten Wahlperiode 

gesetzt. 

Wer kandidiert für das Amt 

der Bürgermeisterin?  

Was für eine Frage? 
 

Unlªngst wurde der 

Vorsitzende der 

Stadtratsfraktion 

gefragt, ob  die Lin-

nicher Sozialdemo-

kraten die B¿rger-

meisterin Marion 

Schunck-Zenker wieder als Kandi-

datin bei der Kommunalwahl ins 

Rennen schicken w¿rden. 

ĂWas f¿r eine Frage ist das denn?ñ, 

so Hans-Fr. Oetjen. ĂBis zum heuti-

gen Tag habe ich nicht eine Stimme 

gehºrt, die Kritik an der Arbeit der 

B¿rgermeisterin formuliert hat. Auch 

im Stadtrat hat es bei allen wichti-

gen Vorhaben einstimmige Be-

schl¿sse gegeben. Nach zwanzig-

jªhrigem Stillstand in Linnich vor ih-

rem Amtsantritt 2015 kann sie wahr-

haft eine hervorragende Bilanz auf-

weisen. 

Wenn jemand gegen sie kandidie-

ren will, kann das eigentlich nicht 

aus sachlichen Erwªgungen, son-

dern nur aus parteipolitischer Moti-

vation erfolgen.ñ 

Offiziell wird die B¿rgermeisterin als 

Kandidatin am 24. April nominiert. 
 

Erneuerung bzw. Umgestal-

tung des Dorfplatzes in 

Ederen 
Die Stadtratsfraktion der SPD hat 

beantragt, die Erneuerung bzw. Um-

gestaltung des Dorfplatzes in Ede-

ren als Projekt in die Beantragung 

zum Dorferneuerungsprogramm 

aufzunehmen. 

Die MaÇnahme steht seit mehr als 

zwanzig Jahren auf der Agenda und 

ist in dieser Zeit von der Stadt leider 

nie in Angriff genommen worden. 

Nach unseren Kenntnissen gibt es 

dazu bei der ĂEderener Rundeñ kon-

krete Vorstellungen bzw. Vorplanun-

gen, auf die die Stadt bei der Erar-

beitung der Antragsunterlagen zu-

r¿ckgreifen kºnnte. 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Linnichs   Sozialdemokraten mit neuem Bürgerbüro 
in der Rurstraße 

Noch näher dran! 
 

Die Mitglieder des SPD-

Ortsvereines Linnich sind boden-

stªndige Leute, die in unserer 

Stadt gut vernetzt sind und ihre 

ehrenamtliche Arbeit von zu Hau-

se aus erledigen. Wof¿r also 

braucht die SPD plºtzlich ein B¿ro 

in der Stadt? Sicher nicht, um sich 

wichtig zu machen.  

B¿rgernªhe heiÇt, ins Gesprªch 

kommen. Dabei denkt man immer an Politiker, die mit ih-

ren Wªhlern reden sollten. Das sollten sie auch, sogar 

noch entschieden mehr, keine Frage.  

Aber in den heutigen Zeiten tut es auch gut, wenn die 

B¿rger mehr miteinander ins Gesprªch kommen, unter-

schiedliche Sichtweisen beleuchten, mal aus dem eige-

nen Dunstkreis herauskommen. 
 

Dazu mºchte die Linnicher Sozialdemokraten mit dem 

B¿rgerbr¿ro ihren Beitrag leisten. 
 

Wir  mºchten politische Prªsenz in der Stadt zeigen, weil 

Politik wichtig ist f¿r alle und mitten in die Stadt gehºrt. 

Da kann man sich ¿ber aktuelle Themen informieren, aber auch ohne groÇen 

Aufwand mit anderen ins Gesprªch kommen. 
 

 So kann z.B. der Einkauf in der Stadt  nicht nur den Besorgungen dienen, 

Auch das politische Gesprªch, der Informationsaustausch oder der Behandlung 

von Beschwerden kann so der notwendige Raum gegeben werden. 
 

Das wollen die Linnicher Sozialdemokraten anbieten. 

Veranstaltungen zu wesentlichen Themen in lockerer Folge sind wesentlicher 

Bestandteil des Konzeptes. Die ersten Veranstaltungen zur ºffentlichen Bera-

tung des Haushalts haben stattgefunden 
 

Nat¿rlich gibt es auch ganz klassisch die Ansprechbarkeit der Ratsvertreter. 

Vor Ort kann man ohne groÇen Aufwand auch mal sagen, was einen immer 

schon beschªftigt hat - im kommunalen Bereich oder mit grºÇerem Bezug. 
 

 In unserer Stadt, unserer Region tut sich ja gerade so einiges - Die Fortschritte 

bei der Gestaltung der Kernstadt, die Inangriffnahme des Dorferneuerungspro-

grammes, die Entwicklungen unter dem Stichwort Energiewende und Energie-

region NRW, 
 

Wer ein Anliegen hat, aber einfach nicht weiÇ, wie man es politisch auf den 

Weg bringt, kann hier Beratung bekommen wie Kommunalpolitik denn so funk-

tioniert und wie man am besten vorgeht. 
 

Politik geht alle an - das wollen wir mit dem B¿rgerb¿ro zeigen.  
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Weitere Öffnungszeiten des 

Bürgerbüros: 
 

Sa.,  22. Feb.          10:00-12:00 Uhr 

Mo., 02. Mrz,          10:00-12:00 Uhr 

Do., 05.  Mrz           10:00-12:00 Uhr 

Sa.,  07. Mrz,          10:00-12:00 Uhr 


